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Executive Summary 

 

Australien besitzt einen großen Strommarkt an der Ost- und Su dku ste, den National Electricity Market (NEM), 

einen kleinen Strommarkt im Westen, den Wholesale Electricity Market (WEM) sowie verschiedene isolierte 

Netze. Der NEM ist einer der weltweit la ngsten Verbundnetze und erstreckt sich u ber 5.000 km von Queensland 

nach South Australia und Tasmanien und versorgt dabei den Großteil der australischen Bevo lkerung, allerdings 

nur rund 20 Mio. Endkunden. Die verfassungsrechtliche Zusta ndigkeit fu r Energiepolitik liegt bei den beteiligten 

Bundesstaaten und dem Australian Capital Territory (ACT), die sich mit Einfu hrung des NEM 1998 auf eine 

kooperative Gesetzgebung einigten. Der NEM ist ein Energy-Only Markt und auf dem Großhandelsmarkt wird 

ausschließlich Spot gehandelt. Der parallele Derivatemarkt sichert Preisrisiken ab. 

Es gibt eine klare Trennung von Gesetzgebung, Regelsetzung, Regulierung und Systembetrieb, die als Sta rke 

beschrieben wird. Der Energy and Climate Change Ministerial Council (ECMC) ist die zentrale Instanz fu r die 

u bergreifende Gesetzgebung. Die regulatorischen Zusta ndigkeiten sind zwischen der Australian Energy Market 

Commission (AEMC) und dem Australian Energy Regulator (AER) aufgeteilt. Der Australian Energy Market 

Operator (AEMO) verantwortet den Systembetrieb.  

Das zentrale Planungsdokument bildet der Integrated System Plan (ISP) von AEMO, der als Roadmap fu r die 

kommenden Jahrzehnte des NEM dient. In der Ümsetzung ergeben sich allerdings eine Reihe von 

Herausforderungen, nicht zuletzt da AEMO keine legislative Kompetenz oder Fo rdermittel zur Ümsetzung besitzt. 

Auch die Annahmen im ISP werden regelma ßig von der Industrie hinterfragt. Insgesamt kann aber festgestellt 

werden, dass der ISP ein transparenter und allseits konsultierter Rahmen fu r die Transformation des 

australischen NEM ist.  

Das physische Stromnetz des NEM setzt sich aus den Stromsystemen der Bundesstaaten zusammen, die durch 

Interkonnektoren verbunden sind. Jeder Bundesstaat hat de-facto einen separaten Strommarkt mit individuellen 

Preisen, die sich je nach Auslastung der Kapazita ten der Interkonnektoren angleichen. Dabei kommt es in 

sonnenreichen Stunden regelma ßig zu Perioden mit stark negativen Preisen. Im NEM gilt ein Open-Access 

Regime, die regulierten Netznutzungsentgelte werden von den Verbrauchern getragen. Pro Bundesstaat gibt es 

einen Ü bertragungsnetzbetreiber und mehrere Verteilnetzbetreiber. Die Versorgungs- und Systemsicherheit wird 

von AEMO gemeinsam mit den Netzbetreibern u berwacht und sichergestellt.  

Der NEM hat eine installierte Kapazita t von 87 GW, die rund zur Ha lfte in allen Bundesstaaten (in Tasmanien zu 

95%) von wenigen große Stromerzeugern kontrolliert wird. Seit 2021 kommt es aufgrund des Markteintritts 

neuer Erzeuger und der Stilllegung von Kohle- und Gaskapazita ten zu zunehmender Diversifizierung. Beim 

Einsatz von Solardachanlagen und Batteriespeichern sind australische Haushalte weltweit fu hrend, was den 

Endkundenmarkt zunehmend vera ndert. In der ersten Ha lfte des Jahres 2025 steuerten kleine Solaranlagen mit 

einer installierten Kapazita t von 1,1 GW bereits 12,8% zum Strommix im NEM bei. Üm auch Haushalte ohne 

Solaranlagen am gu nstigen Strom zu beteiligen, implementiert die australische Regierung gerade den Solar 

Sharer-Endkundentarif, der Energieversorger dazu verpflichtet, in der sonnenreichen Mittagszeit kostenlosen 

Strom zu liefern. 

Aktuelle Diskussionen um die Reform des Marktdesigns des NEM konzentrieren sich auf die Frage, wie der 

Energy-Only Markt auch zuku nftig die notwendigen Investitionssignale fu r ein zuverla ssiges Stromsystem liefern 

kann. Eine in 2025 durchgefu hrte Ü berpru fung gibt verschiedene Empfehlungen, im Kern steht dabei ein neuer 

staatlich gestu tzter Mechanismus, der Investitionen in Erzeugungs- und Speicherkapazita ten stu tzen soll.  
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1 Historie des National Electricity Markets  

Der National Electricity Market (NEM) umfasst ein Gebiet an der australischen Ostku ste, das sich u ber rund 

5.000 km erstreckt, von Queensland im Norden, bis Tasmanien im Su den und South Australia im Su dwesten. Der 

NEM wurde 1998 etabliert und versorgt heute rund 20 Mio. Endkunden mit rund 200 TWh Energie pro Jahr 

(AEMO 2025a). 2024 wurden insgesamt 217 TWh produziert, davon 191 TWh durch große netzgebundene 

Kapazita ten und 26 TWh durch Solardachanlagen (AER 2025a).  

Vor der Gru ndung des NEM wurde der Markt von vertikal integrierten, staatlichen Ünternehmen dominiert, die 

die Stromerzeugung jeweils zentral fu r jeden Bundesstaat organisierten. Mit der Gru ndung des NEM wurde 

dieser Prozess durch einen bundesstaatlich u bergreifenden Marktrahmen ersetzt (Nelson et al. 2025a). Die 

beteiligten Bundesstaaten und das Australian Capital Territory (ACT) haben jeweils die verfassungsrechtliche 

Zusta ndigkeit fu r Energiepolitik, einigten sich mit der Einfu hrung des NEM aber auf ein koordiniertes 

Rahmenwerk, um Wettbewerb anzureizen, Effizienz zu verbessern und Innovation zu befo rdern (Nelson et al. 

2025a). 

Der NEM ist ein Energy-Only Markt, auf dem nur tatsa chlich erzeugte Energiemengen gehandelt werden, nicht 

die bloße Bereitstellung von Kapazita t wie in einem Kapazita tsmarkt. Im Kern umfasst der NEM den 

Großhandelsmarkt, der ausschließlich Spot handelt. Daneben entwickelte sich ein Markt fu r Derivate, auf dem 

die Marktteilnehmer Preisrisiken und Investitionen absichern. Auf dem Endkundenmarkt (Retail market) 

managen Energieversorger die Preisrisiken des Spot-Marktes fu r ihre Kunden. Heute wird der Begriff „NEM“ 

oftmals synonym fu r alle Handelspla tze verwendet. Es gibt u ber 600 registrierte Marktteilnehmer, von 

Erzeugern, Netzbetreibern bis hin zu großen Industrieendverbrauchern, die selbst am Markt teilnehmen (Nelson 

et al. 2025a). 

 

 

Abbildung 1: National Electricity Market (adelphi, AEMO 2025a) 
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2 Grundprinzipien des NEM 

Der NEM wird durch nationale Gesetze im Rahmen der kooperativen Gesetzgebung zwischen den Bundesstaaten 

und dem ACT geregelt. Grundlegend ist das National Electricity Law (NEL), das in South Australia stellvertretend 

fu r alle NEM-Staaten und ACT erlassen wird. Das NEL definiert den NEM, legt die National Electricity Objective 

(NEO) fest und ist die Grundlage fu r die National Electricity Rules (NER).  

Das NEL regelt u.a. die Ziele, Governance, Befugnisse der Marktbeho rden, Regelsetzungsprozesse, Durchsetzung 

und Streitbeilegung (AEMO 2025a). Die im NEL enthaltende NEO ist die zentrale Zielsetzung fu r den NEM: 

“The objective of this Law is to promote efficient investment in, and efficient operation and use of, electricity 

services for the long term interests of consumers of electricity with respect to –  

o Price, quality, safety, reliability and security of supply of electricity; and 

o The reliability, safety and security of the national electricity system; and 

o The achievement of targets set by a participating jurisdiction –  

▪ For reducing Australia’s greenhouse gas emissions; or  

▪ That are likely to contribute to reducing Australia’s greenhouse gas emissions.” 

Die Erreichung von Emissionsminderungszielen wurde 2023 in der NEO erga nzt und wird nun als Nutzen in der 

Kosten-Nutzen-Betrachtung fu r den Netzausbau einbezogen (DCCEEW 6.6.2023; AER 2025a). 

Die NER sind ein untergesetzliches Regelwerk, welches auf dem NEL basiert. Darin wird der ta gliche Betrieb des 

NEM geregelt, einschließlich der Teilnahme am Marktgeschehen, der regionalen Struktur, Sicherheit des 

Stromsystems, Netzanschluss und weiteres. Insgesamt umfassen die NER u ber 2.000 Seiten Text, mit sehr 

pra skriptiven Regelungen, was einerseits hohe Vorhersehbarkeit schafft, andererseits nicht sehr flexibel ist 

(AEMO 2025a; AEMC 2025b; Simshauser 2023). 

2.1 Akteure und Governance 

Der NEM wird durch verschiedene Akteure gesteuert und umgesetzt, die folgende Grafik fasst die wesentlichen 

und ihre Zusta ndigkeiten zusammen. 

 

Abbildung 2: Governance des NEM (adelphi, AEMO 2025a, Nelson et al. 2025) 

Die zentrale Instanz fu r die u bergreifende Gesetzgebung ist der ECMC. Er setzt sich aus den Energie- und 

Klimaministern des Bundes, der Bundesstaaten, des Australian Capital Territory (ACT) sowie Neuseelands 
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Energie- und Klimaminister zusammen und tagt regelma ßig, mindestens jedoch dreimal pro Jahr. Die Beratungen 

erfolgen zu im Voraus festgelegten Priorita ten sowie zu aktuellen Themen. Dabei werden auch Ga ste 

hinzugezogen; außerdem nehmen regelma ßig Vertreter von AEMC, AER und AEMO an den Sitzungen teil 

(DCCEEW 2025 c&d). 

Die regulatorischen Zusta ndigkeiten sind zwischen der AEMC und der AER aufgeteilt. Wa hrend die AER als 

offizielle Regulierungsbeho rde fungiert, ist die AEMC fu r die Entwicklung und A nderung des Regelwerks 

verantwortlich. Vorschla ge fu r Regela nderungen ko nnen von allen Stakeholdern bei der AEMC eingereicht 

werden. Nach einer positiven Vorpru fung wird der Regela nderungsvorschlag einer o ffentlichen Konsultation 

unterzogen (AEMC 2025c; Spencer, Nancy 21.8.2025). 

Die Zusta ndigkeiten von AEMO umfassen sowohl den Betrieb der Strom- und Gasma rkte als auch die 

Systemfu hrung, die Ü bertragungsnetzplanung, langfristige Prognosen sowie weitere bundesstaatenspezifische 

Aufgaben. AEMO ist keine Regierungsbeho rde, sondern ein privates Ünternehmen, das zu 60% im Besitz der 

beteiligten Regierungen sowie zu 40% von allen Marktteilnehmern gehalten wird. Heute nimmt AEMO eine sehr 

weitreichende Rolle ein und wird teils als quasi-staatliche Institution wahrgenommen. Im internationalen 

Vergleich verfu gen Systembetreiber meist u ber deutlich weniger Kompetenzen. Die starke Stellung von AEMO 

la sst sich auch dadurch erkla ren, dass auf legislativer Ebene eine kooperative Zusammenarbeit mehrerer 

Regierungen besteht und keine einzelne Partei die Fu hrungsrolle u bernimmt. Momentan findet eine 

Ü berpru fung von Rechtsstruktur, Eigentu mermodell, mo glichen Interessenskonflikten sowie der Besetzung des 

Vorstands von AEMO statt, eingeleitet durch die Energieminister (Nelson et al. 2025a; CEPA 2020; Burgess 

9.2.2026). 

AEMO vero ffentlicht regelma ßig eine Vielzahl von Publikationen, die u ber den Zustand der Strom- und 

Gasma rkte informieren und die zuku nftige Entwicklung von System und Markt in den Blick nehmen – darunter 

insbesondere der Integrated System Plan (ISP), der als Roadmap fu r die kommenden Jahrzehnte des NEM dient. 

Die Kombination der Rolle als Systemplaner mit dem Fehlen gesetzgeberischer Kompetenzen und eigener 

Fo rdermittel fu hrt jedoch mitunter zu Reibungen, da AEMO u ber keine Instrumente verfu gt, um die Ümsetzung 

eigener Prognosen und Empfehlungen aktiv zu unterstu tzen (siehe u.a. Mountain 27.5.2025). 

Die klare Trennung von Gesetzgebung (ECMC), Regelsetzung (AEMC), Regulierung (AER) und Systembetrieb 

(AEMO) wird u.a. vom fu hrenden O konomen Paul Simshauser als Vorteil beschrieben. Positive Effekte sind die 

hohe Transparenz, die breite Konsultation betroffener Stakeholder bei Regela nderungen, die Vermeidung 

willku rlicher Regulierungsmaßnahmen und das dadurch hohe Vertrauen institutioneller Investoren (Simshauser 

2023).  

Weitere gesetzliche und regulatorische Vorgaben ergeben sich aus unterschiedlichen Quellen. So legt 

beispielsweise die Australian Securities and Investment Commission (ASIC) fest, inwieweit NEM-Teilnehmer an 

Hedge-Gescha ften teilnehmen du rfen. Daru ber hinaus regeln Gesetze der Bundesstaaten und Territorien unter 

anderem den Ümfang des Wettbewerbs im Endkundengescha ft, ko nnen eigene regulatorische Bestimmungen 

erlassen, u berwachen Sicherheits- und Ümweltstandards und setzen Bedingungen fu r Erzeugungslizenzen oder -

genehmigungen fest. Zunehmend vero ffentlichen die Bundesstaaten eigene Strategien und Pla ne fu r den Ausbau 

von erneuerbaren Energien und Stromnetz, bspw. die NSW-Regierung 2020 mit der Electricity Infrastructure 

Roadmap und der Einfu hrung von bundestaatlichen Auktionen fu r Erzeugung und Speicherung (AEMO 2025a; 

NSW Government 2025a). 

2.2 Stromsystemplanung durch den Integrated System Plan  

Der ISP wird seit 2018 alle zwei Jahre von AEMO erstellt und ist das zentrale Planungsdokument fu r 

Investitionen in Energieinfrastruktur im NEM. Er beschreibt, wie Investitionen in Erzeugung, Speicher und 

Ü bertragung kosteneffizient koordiniert werden ko nnen, und ist damit maßgebliche Grundlage fu r 

Politikentscheidungen und Investitionsrahmen. Der aktuelle „ISP 2026“-Draft wurde im Dezember 2025 

vero ffentlicht und soll im Juni 2026 finalisiert werden (AEMO 2025b). Eine detaillierte Darstellung des 

Ausbaupfades im NEM findet sich im Briefing zum Ausbau erneuerbarer Energien.  
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In der Ümsetzung ergeben sich allerdings eine Reihe von Herausforderungen, nicht zuletzt da AEMO, wie oben 

beschrieben, keine legislative Kompetenz oder Fo rdermittel zur Ümsetzung besitzt. Dass der ISP nicht bindend 

ist, wurde ju ngst z.B. durch die konservative Regierung von Queensland demonstriert, die mit ihrer Energy 

Roadmap, die die Aufgabe der EE-Ziele und geplanten Verla ngerung der Laufzeiten von Kohlekraftwerken 

vorsieht, stark vom Entwicklungspfad im ISP abweicht (Parkinson, Giles 12.10.2025). 

Aber auch aus den ISP-Annahmen ergeben sich Fragen. Im „2024 ISP“ ist das Step-Change-Szenario laut der von 

AEMO durchgefu hrten Konsultation nur um 1% wahrscheinlicher als das Progressive-Change-Szenario (Step 

Change: 43%, Progressive Change: 42%). Das bedeutet, dass beide Szenarien praktisch gleich wahrscheinlich 

sind, obwohl ihnen sehr unterschiedliche Annahmen und Ausgangsdaten zugrunde liegen (AEMO 2023a). Auch 

wird die Kluft zwischen dem ISP und notwendigen Investitionsentscheidungen immer gro ßer, u.a. angesichts der 

stark gestiegenen Kosten fu r Wind, Wasserkraft, Ü bertragungsnetze und Arbeitskraft sowie 

Akzeptanzproblemen in der Bevo lkerung. Außerdem wird kritisiert, dass die Szenarien auf Annahmen beruhen, 

die nicht mit den Marktrealita ten u bereinstimmen und daher wenig realistisch sind (Palmer, Charis 10.10.2025; 

Rae, Marion 25.5.2025; Simshauser 2023; CEIG 2025). 

2.3 Stromnetz und Handel 

Insgesamt verfu gt der NEM u ber 40.000 km Ü bertragungsleitungen, die fu r das Marktdesign von zentraler 

Bedeutung sind. Die physischen Eigenschaften des Stromnetzes setzen den Rahmen fu r den Stromtransport und 

somit Effizienz, Preisbildung, Netzengpa sse und die Integration neuer Kapazita ten. Hier werden nur einige 

zentrale Aspekte beleuchtet, weitere netzspezifische Informationen finden sich im separaten Briefing zum 

Stromnetz. 

Wie oben beschrieben, entwickelte sich der NEM aus den einzelnen Stromsystemen der australischen 

Bundesstaaten. Üm die physischen Netze zu verbinden, wurden seit dem Jahr 2000 verschiedene 

Interkonnektoren in Betrieb genommen1, die den Stromfluss zwischen den Regionen ermo glichen. Jeder 

Bundesstaat verfu gt u ber einen lokalen Handelsplatz in der Na he eines großen Nachfragezentrums oder einer 

Ümspannanlage, den sogenannten Regional Reference Nodes (RRN), an dem der Spotpreis festgelegt wird. 

 

 

Abbildung 3: Regional Reference Nodes und Interkonnektoren (adelphi, AEMO 2025a&c) 

 
1 Mit Ausnahme des Heywood Interkonnektors zwischen Victoria und South Australia, der bereits 1989 in Betrieb ging. 
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Die Preise an den RRN reflektieren regionales Angebot und Nachfrage sowie die Preise der angrenzenden RRN, 

sofern die Kapazita t der Interkonnektoren die Stromu bertragung zula sst. Mit diesen physischen Gegebenheiten 

befindet sich der NEM zwischen einem zonalen und nodalen Marktdesign. Der NEM wird zwar als zonaler Markt 

bezeichnet, weist aber einige Eigenschaften eines nodalen Systems auf, u.a. (Simshauser, Paul 2025; AEMO 

2025e): 

➢ Mehrere Zonen mit lokalen Preisen 

➢ Anwendung der Marginal Loss Factors (MLF), die die marginalen Ü bertragungsverluste an einem 

Einspeisepunkt zum RRN in die erzielten Erlo se des Erzeugers einbeziehen, die ja hrlich von AEMO 

berechneten MLF beeinflussen die Markterlo se der Marktteilnehmer 

➢ Der zentrale Dispatch bezieht Netzengpa sse ein, damit ist der Erzeugereinsatz immer an den physischen 

Gegebenheiten des Stromnetzes ausgerichtet 

➢ Australische PPAs beinhalten gemeinhin keine Kompensationen fu r Abregelung, damit ist die 

Standortwahl fu r EE-Projekte entscheidend 

Die Richtung der Energieflu sse zwischen den Bundesstaaten ha ngt von den jeweiligen Erzeugungsflotten und 

Wetterbedingungen ab. Regelma ßig exportieren Queensland und Victoria Strom nach New South Wales (NSW) 

und South Australia, insbesondere da die Kohlekraftwerke in Queensland und Victoria weniger flexibel als in 

NSW gefahren werden und damit in Zeiten von viel Sonne und Wind oft hohe Ü berschu sse erzeugt werden, die zu 

(stark) negativen Preisen fu hren. Die Richtung der Handelsstro me mit Tasmanien ha ngt insbesondere vom 

Niederschlag (fu r die Wasserkraftwerke) sowie Marktfaktoren fu r das Gaskraftwerk im Tamar Valley ab (AER 

2025a; AEMO 2025d; Parkinson 10.8.2023; AER 2025a). 

Die folgende Abbildung zeigt einen Ausschnitt vom AEMO Dashboard, auf dem Echtzeitinformationen zu 

Angebot, Nachfrage, Dispatch, Auslastung der Interkonnektoren, Preis und Strommix in 5-Minuten-Intervallen 

vero ffentlicht werden. Am 23. Oktober 2025 wird deutlich, dass trotz negativer Preise und ausreichend 

erneuerbarer Energie zur sonnigen Mittageszeit in allen Bundesstaaten auf dem Kontinent der Anteil von Stein- 

und Braunkohle fast 50% betra gt. Dies erkla rt sich einerseits durch die technische Tra gheit von 

Kohlekraftwerken, durch Absicherungsvertra ge (Hedging Contracts), u ber die Betreiber einen vom Spotpreis 

unabha ngigen Festpreis erhalten sowie durch eventuell bestehende Vertra ge fu r Systemdienstleistungen.  

 

Abbildung 4: NEM Dashboard von AEMO: Dispatch Overview at 23 October 2025 – 13:20 Uhr 

Im NEM gilt ein Open-Access Regime, so dass jeder Stromerzeuger sich ans Netz anschließen kann, sofern er die 

technischen Voraussetzungen erfu llt und die Netzanschlusskosten tra gt. Fu r die Netznutzung zahlen die 

Erzeuger nicht – die Netznutzungsentgelte werden von den Verbrauchern getragen. Da die Bereitstellung von 

Ü bertragungs- und Verteilungsdiensten ein natu rliches Monopol ist, unterliegt die Preisgestaltung der 

Regulierung durch den AER. Im Ü bertragungsnetz gibt es fu nf große Ünternehmen (Transmission Network 
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Service Providers, TNSPs) mit unterschiedlichen Eigentu merstrukturen, wa hrend es deutlich mehr 

Verteilnetzbetreiber (DNSPs) gibt. 

Fu r den Netzanschluss neuer Solar- und Windkraftanlagen in wind- und sonnenreichen Regionen geht AEMO von 

einem zusa tzlichen Bedarf von 6.000 km bis 2050 aus (AEMO 2025b). Durch Probleme mit der gesellschaftlichen 

Akzeptanz sowie Engpa ssen bei Komponenten und Arbeitskra ften kommt es allerdings bei vielen Projekten zu 

Verzo gerungen (AER 2025a). Üm den Ausbau zu beschleunigen, planen einige Bundesstaaten vermehrt 

Renewable Energy Zones (REZs), in denen zentral Bedarfe geplant und Ausbau koordiniert werden soll. Damit 

ko nnen Ünsicherheiten und Verzo gerungen des marktbasierten Netzausbaus umgangen werden (Nelson et al. 

2025a). In der Praxis hat die Ansiedlung in einem REZ momentan allerdings noch keine Vorteile hinsichtlich 

Genehmigungs- und Netzanschlussprozessen fu r Projekte.  

2.4 Stromerzeuger und Marktkonzentration 

Der NEM hat rund 380 große Stromerzeugungseinheiten mit einer Kapazita t von 87 GW. Dabei ist die 

Erzeugungskapazita t in Teilen stark konzentriert und einige große Stromerzeuger kontrollieren signifikante 

Anteile in allen Bundesstaaten. Seit 2021 tra gt der Markteintritt neuer Erzeuger und die Stilllegung von Kohle- 

und Gaskapazita t zu einer ho heren Diversifizierung bei, allerdings kontrollieren die gro ßten drei 

Energieversorger immer noch jeweils: 

➢ 46% in Queensland (Stanwell Corporation, CS Energy and CleanCo) 

➢ 50% in NSW (Snowy Hydro, Origin Energy and AGL) 

➢ 56% in Victoria (AGL, Snowy Hydro and Energy Australia) 

➢ 54% in South Australia (AGL, Origin Energy and ENGIE) 

➢ 95% in Tasmania (Hydro Tasmania) (AER 2025a). 

Da v.a. erneuerbare Energien eine vielfa ltige Eigentu merstruktur aufweisen, ist die Marktkonzentration mit 

steigender Durchdringung niedriger, allerdings nur zu Zeiten mit guten Wind- und Sonnenverha ltnissen. 

Außerhalb dieser Zeiten sind ha ufig nur wenige große Anbieter fu r die Deckung der Nachfrage verantwortlich 

und ko nnen Marktmacht ausu ben.  

Eine noch sta rkere Konzentration ist bei flexibler Erzeugung zu beobachten, einschließlich Wasserkraft, 

Batterien und Gaskraftwerke. In NSW, Victoria, South Australia und Tasmanien kontrollieren eine kleine Anzahl 

von Betreibern einen Großteil; 62% der flexiblen Kapazita ten in NSW und Victoria werden von Snowy Hydro und 

Origin Energy kontrolliert (AER 2025a). 
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3 Marktmechanismen 

Der NEM besteht aus verschiedenen Ma rkten und Akteuren, deren Zusammenspiel auf effiziente Ergebnisse und 

klare Marktsignale abzielt. Im Spotmarkt werden Angebot und Nachfrage so koordiniert, dass Strom zum 

geringstmo glichen Preis gehandelt wird – zugleich muss der Preis jedoch hoch genug sein, um Erzeugern und 

Speicherbetreibern hinreichende Einnahmen zu sichern. Der Derivatemarkt dient dazu, die Preisrisiken des 

Spotmarktes abzusichern. Bei ausreichender Liquidita t und Wettbewerb spiegelt er daru ber hinaus die 

langfristigen Preiserwartungen wider und liefert damit Investitionssignale fu r neue Erzeugungskapazita ten, die 

wiederum die Versorgungssicherheit gewa hrleisten. 

3.1 Spotmarkt 

Der Spotmarkt ist der zentrale Handelsplatz des NEM, auf dem die Preise durch die zentrale Zusammenfu hrung 

von Angebot und Nachfrage durch AEMO bestimmt werden. AEMO betreibt hierfu r die sogenannte NEM Dispatch 

Engine (NEMDE), die den Einsatzprozess steuert und unter Beru cksichtigung der technischen Randbedingungen 

des Stromsystems die kostengu nstigste Kombination aus Erzeugungs- und Lastangeboten auswa hlt, um die 

Nachfrage in jedem 5-Minuten-Intervall zu decken. Dabei kommt eine Merit-Order zum Einsatz und das Angebot 

des letzten beno tigten Erzeugers setzt den Preis. Das Ergebnis dieses Prozesses sind regionale „Poolpreise“ an 

den RRN fu r Strom sowie Einsatzanweisungen fu r Erzeuger und Verbraucher (Nelson et al. 2025a). 

Nachfrage- und Angebotsprognosen sind dabei zentral und AEMO erstellt diese ta glich fu r den kommenden Tag. 

Gro ßere Erzeuger und bidirektionale Anlagen sind verpflichtet, am Markt teilzunehmen und Angebote 

abzugeben, um die Nachfrage zu bedienen. Marktteilnehmer werden dabei unterschieden in (AEMO 2022; AEMO 

2025a): 

➢ Planbarer Erzeuger (scheduled generator) 

o Ab 30 MW dispatchable Kapazita t, v.a. Kohle, Gas, Wasserkraft und Batterien (schon ab 5 MW) 

o Nehmen am zentralen Dispatch teil 

➢ Teils planbarer Erzeuger (semi-scheduled generator) 

o Ab 30 MW variable Kapazita t, v.a. Wind und Solar 

o Nehmen am zentralen Dispatch teil, erhalten eine Dispatch-Obergrenze basierend auf der 

Prognose der Erzeugung fu r die individuelle Anlage 

➢ Nicht planbarer Erzeuger (non-scheduled generator) 

o Ünter 30 MW, v.a. Solardachanlagen und kleine Batterien < 5MW,  

o Nehmen nicht am zentralen Dispatch teil  

➢ Planbare Lasten (scheduled load) 

o V.a. flexible industrielle Lasten, Wasserkraft und Batterien 

o Nehmen am zentralen Dispatch teil 

3.2 Spotmarktpreise 

Der Spotmarkt wird mit sehr hohen Preisgrenzen gefu hrt. Wa hrend Perioden mit begrenztem Angebot bzw. 

hoher Nachfrage ko nnen daher die Preise sehr hoch bis zur Preisobergrenze (Market Price Cap, MPC) von derzeit 

20.300 AÜD/MWh ausschlagen. Die Preisobergrenze erho ht sich jedes Jahr und soll bis 2028 auf 22.800 

AÜD/MWh ansteigen. Die Preisuntergrenze (Market Price Floor, MPF) ist auf -1.000 AÜD/MWh festgesetzt. 

Erga nzend zum MPC werden die Preise u ber den Cumulative Price Threshold (CPT), eine rollierende Summe der 

Spotpreise u ber 7,5 Tage in einer Region, abgesichert. Wenn der CPT von derzeit 1.823.000 AÜD u berschritten 

wird, geht der Markt in eine Preisadministration (Administered Price Period, APP) mit einem Ho chstpreis 

(Administered Price Cap, APC) von 600 AÜD/MWh. Damit begrenzen CPT und APC gemeinsam das finanzielle 

Risiko der Marktteilnehmer bei anhaltend hohen Preisen (AER 2025a; AEMC 2025e).  
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Im ja hrlichen, volumengewichteten Mittel verzeichnen die Spotmarktpreise in allen Bundesstaaten einen 

Aufwa rtstrend, wie in der nachfolgenden Abbildung zu sehen. 2024 lagen die Preise in allen Bundesstaaten 

ho her als 2023 und hoch im Vergleich zum Niveau vor der Energiekrise 2022 und reichten von 101 AÜD/MWh in 

Victoria bis zu 150 AÜD/MWh in NSW (AER 2025a).  

 

 

Abbildung 5: Jährliche Spotmarktpreise (durchschnittlich und volumengewichtet) für Bundesstaaten, 2005-2024 (AER 

2025a, Figure 2.3) 

Mit dem Markteintritt von mehr wetterabha ngigen Erzeugungsanlagen werden die Spotmarktpreise volatiler 

und verzeichnen eine ansteigende Frequenz von negativen und sehr hohen Preisen. Im Jahr 2024 machten 

negative Preise im NEM 15% aller Preise aus, verglichen mit 3,5% im Jahr 2020. Preise u ber 300 AÜD/MWh 

stiegen im gleichen Zeitraum von 0,4% auf 1,8%. Trotz ihrer Ha ufigkeit beeinflussen negative Preise den 

durchschnittlichen Spotpreis weniger stark als hohe Preise, da letztere meist deutlich extremer ausfallen und bei 

hoher Nachfrage auftreten. Im internationalen Vergleich zeigt sich, dass der australische Spotmarkt die weltweit 

ho chsten Fluktuationen aufweist (AER 2025a; RystadEnergy 23.10.2023). 

Abbildung 6 zeigt, wie sich die Volatilita t der Spotpreise in South Australia u ber fast 15 Jahre vera ndert hat. Von 

Juli 2010 bis Juni 2011 lag der EE-Anteil bei 21% und die Spotpreise waren u ber den Tag hinweg relativ stabil – 

abgesehen von Preisspitzen wa hrend erho hter Nachfrage nach Ku hlung im Sommer. Im Zeitraum 2023/24 lag 

der EE-Anteil bei 69% und die die Preisunterschiede innerhalb eines Tages und zwischen den Jahreszeiten haben 

sich deutlich versta rkt. Besonders auffa llig sind inzwischen die ho chsten Preise an Winterabenden, wenn 

weniger Strom aus Wind und Sonne zur Verfu gung steht und mehr Gas verbraucht wird (Open Electricity 2025; 

Nelson et al. 2025a).  



 

 13 

 

Abbildung 6: Durchschnittliche Spotpreise (2023 Preise), nach Saison und Tageszeit in South Australia (Nelson et al. 

2025a) 

Dies verdeutlicht den systemischen Wandel: weg von einer durch Nachfrage und Brennstoffkosten bestimmten 

Preisbildung hin zu tageszeitabha ngigen Phasen mit sehr niedrigen oder sogar negativen Preisen sowie zu 

Preisspitzen, die von geringer erneuerbarer Erzeugung getrieben sind. Mit einer sta rkeren Verbreitung von 

Stromspeichern und Demand Response ko nnten sich diese Muster erneut – zumindest teilweise – vera ndern 

(Nelson et al. 2025a). 

Negative Preise werden von EE-Anlagen geboten, da ihre Grenzkosten nahezu null sind und sie so ihren Dispatch 

sicherstellen. Einige Erzeuger erzielen zudem Erlo se u ber PPAs und den Verkauf von Zertifikaten, sodass sie trotz 

negativer Spotmarktpreise profitabel bleiben ko nnen. Auch Kohlekraftwerke bieten negative Preise, um das 

kostspielige Ab- und Anfahren zu vermeiden, und erwirtschaften mitunter zusa tzliche Einnahmen aus 

Stromliefervertra gen zu festen Preisen. Im internationalen Vergleich liegt South Australia bei der Ha ufigkeit von 

negativen Preisen weit vorn. Insgesamt bewegen sich die australischen Spotmarktpreise im unteren Mittelfeld im 

Vergleich mit EÜ-Mitgliedstaaten, ÜK, ÜSA, Japan und Indien (IEA 2025). 

Ob die Preise in den na chsten Jahren steigen oder sinken ha ngt entscheidend vom weiteren EE-Ausbau ab. Trotz 

umfangreicher australischer Gasfo rderung ist der NEM durch die Anbindung der Ostku ste an den LNG-Weltmarkt 

internationalen Energiepreisen ausgesetzt. Australische Gaskraftwerke konkurrieren daher mit internationalen 

Abnehmern und sind globalen Preisspitzen ausgesetzt. Die AEMC prognostiziert aufgrund der steigenden 

erneuerbaren Erzeugung erstmal leichte Preissenkungen bis 2030. Ab 2030 wird es jedoch entscheidend auf das 

Tempo des EE-Ausbaus ankommen: Wenn zunehmend Kohlekraftwerke stillgelegt werden und nicht genu gend 

EE-Kapazita t ans Netz geht, werden die Preise steigen (Palmer 4.12.2025; CEIG 2025; Simshauser 2023). 

3.3 Endkundenmarkt 

Auf dem Endkundenmarkt sind die Stromversorger (Retailer) aktiv und u bernehmen eine zentrale Rolle fu r die 

Endkunden. Als Schnittstelle zwischen Spotmarkt und Stromverbraucher managen sie Preisrisiken des 

Spotmarktes fu r den Endverbraucher und schneiden ihre Produkte auf Kundenbedu rfnisse zu. Durch die 

vertikale Integration von Erzeugung und Vertrieb sind die großen drei „Gentailer“, AGL, Origin und 

EnergyAustralia, entstanden. Mittlerweile bilden Alinta, Engie, Snowy/Red-Lumo und Hydro 

Tasmania/Momentum eine zweite Schicht Gentailer. Gemeinsam beliefern diese Gentailer heute 80% des 

traditionellen Endkundenmarktes (Nelson et al. 2025a). 

Seit der Einfu hrung des Marktes hat sich der regulatorische Rahmen fu r Stromversorger deutlich gewandelt: Von 

einer stark regulierten Struktur entwickelte sich der Markt in den 2000er-Jahren hin zu einer weitgehenden 

Liberalisierung, um mehr Wettbewerb fu r Verbraucher zu schaffen. Zuletzt wurde die Aufsicht jedoch wieder 

versta rkt. Steigende Sorgen um die Bezahlbarkeit und die Komplexita t des Marktes fu hrten 2019 zur Einfu hrung 



 

 14 

eines Ho chstpreises fu r Grundversorgungstarife (Default Market Offer), der mehr Transparenz und 

Verbraucherschutz bieten soll (Nelson et al. 2025a; ACCC 2025b). 

Australische Haushalte sind weltweit fu hrend beim Einsatz von Solardachanlagen und kleinen Batteriespeichern, 

was den Endkundenmarkt grundlegend vera ndert. In der ersten Ha lfte des Jahres 2025 steuerten kleine 

Solaranlagen mit einer installierten Kapazita t von 1,1 GW bereits 12,8% zum Strommix im NEM bei. Wa hrend 

fru her großzu gige staatliche Einspeisetarife gezahlt wurden, profitieren neue Anlagen heute noch von staatlichen 

Investitionszuschu ssen und von Einspeisevergu tungen, die je nach Angebot und individueller Vereinbarung mit 

dem Energieversorger variieren. In ju ngster Zeit hat zudem die Installation von kleinen Batteriespeichern, nicht 

zuletzt dank staatlicher Fo rderprogramme, deutlich zugenommen (CEC 2025; ACCC 2025a).  

Die Investition in eine neue Solaranlage mit Batteriespeicher amortisiert sich in der Regel innerhalb von weniger 

als zehn Jahren. Zum einen profitieren Haushalte von Investitionszuschu ssen, zum anderen ko nnen sie durch den 

Anschluss an ein Virtual Power Plant (VPP) zusa tzliche finanzielle Vorteile erzielen. Laut einer Fallstudie der 

Verbraucherschutzbeho rde (ACCC) hat ein typischer Endkunde in Victoria, der beide Mo glichkeiten nutzt, seine 

Investition nach 8,5 Jahren vollsta ndig refinanziert. Insgesamt nehmen fast die Ha lfte aller Haushalte mit 

Batteriespeicher an einem VPP teil. Dabei zeigt sich ein zunehmender Wettbewerb: 75% der VPP-Kunden sind 

nicht bei den drei großen Gentailern unter Vertrag (ACCC 2025a). 

Die Endkundenpreise fu r Haushalte sind seit 2018 weitgehend stabil geblieben, mit einem leichten 

Aufwa rtstrend ab 2022. Im Jahr 2024 wirkten staatliche Energiekostensubventionen preisda mpfend; ohne diese 

Maßnahmen wa ren die Preise im Vergleich zu 2023 um 4% gestiegen. Im internationalen Vergleich liegt 

Australien mit diesen Endkundenpreisen im unteren Mittelfeld der OECD-La nder (ACCC 2025a; AEC 10.7.2025). 

 

Abbildung 7: Effektive Strompreise für Haushalte von 2018-2024 (SEQ = South East Queensland) (ACCC 2025a, Figure 2.8) 

Im November 2025 startete die australische Regierung die Konsultation fu r den Solar Sharer-Endkundentarif, 

der Energieversorger dazu verpflichten soll, in der sonnenreichen Mittagszeit kostenlosen Strom zu liefern. 

Dadurch sollen einerseits Mietende die keine Solardachanlage installieren ko nnen, profitieren, andererseits soll 

ein Anreiz fu r die Lastverschiebung von Abend- in die Mittagszeit geschaffen werden (DCCEEW 4.11.2025; 

Vorrath 3.11.2025). 

3.4 Derivatemarkt und langfristige Investitionssignale 

Der Derivatemarkt bildet das Fundament fu r das Risikomanagement von Stromerzeugern, -versorgern und 

großen industriellen Endkunden. Der Bedarf an umfassendem Preis- und Risikomanagement ergibt sich vor 

allem daraus, dass Stromversorger ihren Kunden meist Festpreistarife fu r einen oder mehrere Jahre anbieten – 

und damit der starken Volatilita t des Spotmarktes gegenu berstehen. Sie riskieren, hohe Spotmarktpreise zahlen 

zu mu ssen, die sie nicht an die Endkunden weitergeben ko nnen. Auf der anderen Seite ergibt sich fu r 
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Stromerzeuger das Risiko, dass die Spotpreise nicht ausreichend Ümsatz generieren. Die Gentailer betreiben ein 

gewisses Risikomanagement durch vertikale Integration (Stadler 19.2.2025; AER 2025a). 

Der Derivatemarkt besteht grundsa tzlich aus zwei verschiedenen Handelsarten: 

➢ Anonymer und standardisierter Handel an der australischen Bo rse (Australian Stock Exchange, ASX) 

➢ Individueller Handel zwischen zwei Marktteilnehmern in Over-the-Counter (OTC)-Transaktionen 

Beim ASX-Handel gibt es eine Reihe von Finanzprodukten, die transparent und anonym gehandelt werden, dazu 

geho ren (AER 2025a; ASX 2025): 

➢ Futures sind die am ha ufigsten gehandelten Produkte, bei denen eine festgelegte Menge u ber einen 

bestimmten Zeitraum (base oder peak) zu einem festen Preis gehandelt wird. Effektiv wird der variable 

Spotmarktpreis gegen einen Fixpreis getauscht. Futures werden manchmal auch Swaps oder Contract-

for-Difference genannt.  

➢ Caps setzen einen Strike-Preis fu r eine feste Menge fu r einen bestimmten Zeitraum. Liegt der Spotpreis 

u ber dem Cap (Strike-Preis), zahlt der Verka ufer die Differenz. Cap-Kontrakte an der ASX haben einen 

Strike-Preis von 300 AÜD/MWh. 

➢ Bei einer Option wird fu r eine Pra mie das Recht, aber nicht die Pflicht gekauft, ein Future-Produkt zu 

einem vereinbarten Preis, Volumen und Zeitraum in der Zukunft zu handeln. Bei einer Call-Option 

erwirbt man das Recht fu r einen Kauf, bei einer Put-Option fu r einen Verkauf.  

o Bei der Swaption (auch Base Strip Option), die fu r ein ganzes Kalender- oder Finanzjahr 

gehandelt wird, zahlt der Ka ufer eine Pra mie, um die Mo glichkeit zu erhalten, ein Paket aus vier 

viertelja hrlichen Baseload-Futures zum vereinbarten Preis bis zu sechs Wochen vor 

Jahresbeginn zu kaufen oder zu verkaufen. Damit ko nnen Ka ufer ihre Preisrisiken weit in die 

Zukunft managen und Preisschocks wie 2022 ausgleichen. Verka ufer wiederum nehmen gegen 

ho here Pra mien mehr Risiko in Kauf. 

o Bei der Average Rate Option (auch Asian Option) bildet der durchschnittliche Spotpreis eines 

Quartals die Basis.  

Da die am ASX Energy Exchange gehandelten Produkte nicht direkt mit wetterabha ngiger EE-Erzeugung 

zusammenpassen, wird das Angebot von regelbaren und flexiblen Erzeugern und Speichern bereitgestellt, 

inklusive Kohle und Gas, Wasserkraft und Batteriespeicher (Stadler 19.2.2025; AER 2025a).  

Individuellere Produkte werden OTC zwischen zwei Vertragsparteien, teils u ber einen Broker, gehandelt. 

Beispielsweise werden Derivate angeboten, die sich den typischen Sonnenstunden eines Tages anpassen und 

einerseits feste Preise fu r den Zeitraum mit hoher Solareinspeisung (z.B. 8-17 Ühr) und andererseits „Super 

Peak“-Produkte fu r den abendlichen Lastanstieg mit sinkender/keiner Solareinspeisung (z.B. 16-21 Ühr) 

anbieten (Flottmann et al. 2023). Ein anderes Beispiel fu r OTC-Vertra ge sind Power Purchase Agreements (PPAs), 

welche fu r viele Wind- und Solarprojekte die Finanzierungsgrundlage sind. Im Rekordjahr 2024 wurden rund 

8.000 GWh u ber PPA kontrahiert, davon entfa llt der gro ßte Teil auf die PPAs, die Rio Tinto mit Windlab und 

European Energy (und Edify Energy 2025) abschloss, um die zuku nftige Energieversorgung der Boyne 

Aluminiumschmelze und zwei Bauxitraffinerien in Queensland sicherzustellen (Rio Tinto 13.3.2025; ERM 2025).  

Mittlerweile sinkt die Liquidita t der Derivatema rkte, insbesondere durch die abnehmende Teilnahme von 

Kohlekraftwerken aufgrund von Stilllegung oder da sie aufgrund von altersbedingten Ausfallrisiken nur noch 

einen Teil ihrer Kapazita t am Markt anbieten. Staatliche Maßnahmen wie das Capacity Investment Scheme 

entziehen dem Markt zusa tzlich Liquidita t, da sie neue EE- und Speicheranlagen abseits des Derivatemarktes 

unter Vertrag nehmen. Im Vergleich zu 2017 ist der Liquidita tsgrad des NEM zwar von 184% auf 786% 

gestiegen, allerdings von 2023 auf 2024 um 15% gesunken. Eine mo gliche Zukunft des NEM-weiten 

Derivatemarktes kann man in South Australia beobachten: Dort liegt der Liquidita tsgrad bei nur 37%, begru ndet 

in einem hohen EE-Anteil, starker vertikaler Integration und konzentrierter Eigentu merstruktur der regelbaren 

Erzeuger (Stadler 19.2.2025; Nelson et al. 2025a; AER 2025a).  
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Langfristige Investitionssignale fu r neue Erzeugungskapazita ten ergaben sich historisch verla sslich aus dem 

Zusammenspiel von Spot- und Derivatemarkt. Im sich wandelnden Stromsystem mit hohen Anteilen 

erneuerbarer Erzeugung sto ßt dieser Mechanismus jedoch zunehmend an Grenzen. Der laufende Reformprozess 

dazu wird im Kapitel 4 erla utert.  

3.5 Versorgungs- und Stromsystemsicherheit 

Ein zuverla ssiges Stromsystem muss zwei grundlegende Anforderungen erfu llen: Versorgungssicherheit und 

Systemsicherheit. Ünter Versorgungssicherheit („reliability“) wird die Fa higkeit verstanden, den Strombedarf 

dauerhaft und in jedem Moment zu decken. Systemsicherheit („security“) bezeichnet die technische Stabilita t des 

Stromsystems – in Bezug auf Frequenz, Spannung, Tra gheit („inertia“) und weiterer Systemmerkmale (AER 

2025a).  

Fu r die Versorgungssicherheit gilt im NEM der Standard, dass mindestens 99,998% der Nachfrage in einem Jahr 

gedeckt werden muss; im internationalen Vergleich definieren einige La nder strengere Anforderungen (AEMO 

2018). Die Festlegung und Ü berwachung entsprechender Standards und Guidelines sowie das Monitoring, 

Review und Berichte zu Versorgungssicherheit und Systemsicherheit obliegen dem beim AEMC angesiedelten 

Reliability Panel, das sich aus Vertretungen von Industrie und Verbraucherschaft zusammensetzt (Reliability 

Panel 2025). 

AEMO ist gemeinsam mit den Netzbetreibern und Marktteilnehmern fu r Versorgungssicherheit und 

Systemsicherheit zusta ndig und erstellt fortlaufend Prognosen, die Risiken bewerten und die Grundlage fu r 

weitere Maßnahmen bilden. Im Transition Plan for System Security aus Dezember 2025 legt AEMO dar, wie sich 

Aspekte der Systemsicherheit grundlegend in der Energiewende vera ndern und welche Rolle verschiedene 

Technologien wie synchrone Kondensatoren und netzbildende Wechselrichter zuku nftig haben. Außerdem 

werden Sicherheitslu cken identifiziert. Demnach wird es in den na chsten 2 Jahren besonders kritisch hinsichtlich 

der sinkenden Mindestnachfrage in Queensland. Auch die Abschaltung des gro ßten Kohlekraftwerks Eraring in 

NSW 2027 wurde als kritisch eingestuft. Daher verla ngerte Betreiber Origin Energy die Laufzeit von Eraring im 

Januar 2026 auf 2029. Im Electricity Statement of Opportunities (ESOO) wird Handlungsbedarf fu r die 

Versorgungssicherheit festgestellt, bis 2030 in Queensland und South Australia und la ngerfristig in allen NEM-

Regionen (AEMO 2025g; AEMO 2025f; Cropp 20.1.2026).  

Sobald AEMO Risiken fu r die Versorgungssicherheit feststellt, stehen verschiedene Mechanismen zur Verfu gung. 

Ü ber die Retailer Reliability Obligation (RRO) ersucht AEMO den AER, Energieversorger und -ha ndler zu 

verpflichten, ausreichend Vertra ge zur Deckung der Spitzenlast in den betreffenden Zeitra umen abzuschließen. 

Mit dem Reliability and Emergency Reserve Trader (RERT) verfu gt AEMO zudem u ber eine Art strategische 

Reserve, die Kapazita tspra mien fu r Standby Erzeugung sowie Pra mien fu r Lastreduzierung großer Verbraucher 

ermo glicht. Als ultima ratio kann AEMO auch direkt in Erzeugung und Verbrauch eingreifen, was insbesondere in 

South Australia vorkommt und ha ufig den Einsatz von Gaskraftwerken und Dieselaggregaten erfordert. Die 

Kosten fu r solche marktlenkenden Eingriffe sind hoch und steigend; im Finanzjahr 2023/24 verursachte der 

RERT Gesamtkosten von u ber 4 Mio. AÜD, die letztlich von Endverbrauchern getragen werden (AEMO 2025f; 

AEMC 2025d; AER 2025a; Nelson et al. 2025a). 

Zur Wahrung der Systemsicherheit betreibt AEMO insgesamt zehn Ma rkte und schließt bilaterale Vertra ge fu r 

essenzielle Systemdienstleistungen (Essential System Services, ESS) ab. In den zehn FCAS-Ma rkten (Frequency 

Control Ancillary Services) werden Leistungen zur Frequenzhaltung gehandelt; daru ber hinaus sichert sich 

AEMO vertraglich unter anderem Leistungen fu r Tra gheit, Spannungs- und Blindleistungsbereitstellung sowie 

Schwarzstartdienste (AEMO 2025a; Nelson et al. 2025a). 
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4 Reform des NEM 

Ü ber die letzten Jahre stand das Marktdesign des NEM regelma ßig im Fokus und die Frage, ob der Energy-Only 

Markt auch zuku nftig die notwendigen Investitionssignale fu r ein zuverla ssiges Stromsystem liefern kann. Die 

ausgepra gte Preisvolatilita t am Spotmarkt, sich vera ndernde Systemanforderungen, Ünsicherheit u ber ku nftige 

staatliche Eingriffe sowie ein ungekla rter Zeitplan fu r den Kohleausstieg za hlen zu den Faktoren, die traditionelle 

Energieeinka ufer – Energieversorger und große Industrieunternehmen – von langfristigen Abnahmevertra gen 

abhalten. Wa hrend Investoren und Projektentwickler Vertragslaufzeiten von bis zu 15 Jahren fu r 

Investitionsentscheidungen beno tigen, wird auf Kundenseite oftmals nur rund 3 Jahre in die Zukunft eingekauft. 

Diese Laufzeitenlu cke („tenor gap“) wird im laufenden Reformprozess des NEM adressiert (CEC 14.2.2025; CEIG 

14.2.2025; Nelson et al. 2025a; Nelson et al. 2025b). 

Nachdem fru here Ü berpru fungen und Empfehlungen im Sand verlaufen waren oder von den Energieministern 

nicht umgesetzt wurden, beauftragte die australische Regierung Ende 2024 ein unabha ngiges Expertenpanel 

unter der Leitung des ehemaligen Iberdrola Managers Tim Nelson mit einer Ü berpru fung der 

Rahmenbedingungen des Großhandelsmarktes (Spot- und Derivatemarkt sowie langfristige Investitionssignale) 

fu r die Zeit nach dem Auslaufen des staatlichen Capacity Investment Schemes ab 2027. Nach umfangreichen 

Konsultationen legte das Panel Ende 2025 seinen Abschlussbericht vor, der von allen Energieministern mit 

Ausnahme Queenslands angenommen wurde (Parkinson 16.12.2025; DCCEEW 2.1.2026). 

Im Kern befasst sich der Bericht mit der Herausforderung, eine mo gliche Diskrepanz zwischen dem optimalen 

Investitionspfad und dem, was der aktuelle Mix aus Politik und Finanzierung voraussichtlich liefern wird, zu 

adressieren. Die Empfehlungen sind in der folgenden Abbildung zusammengefasst. 

 

Abbildung 8: Empfehlungen des NEM Review (Nelson et al. 2025b) 

Der Energy-Only-Markt soll bestehen bleiben, da er grundsa tzlich funktioniert und die richtigen Signale sendet. 

Die identifizierte Laufzeitenlu cke (tenor gap) soll mit dem Electricity Services Entry Mechanism (ESEM) adressiert 

werden, der neue Kapazita ten in erneuerbare Erzeugung und Speicher u ber langlaufende Vertra ge absichern soll. 

Neben dem ESEM wird empfohlen, dass ein Teil der wachsenden preisflexiblen Ressourcen auf der 

Nachfrageseite – etwa Virtual Power Plants und gro ßere gewerbliche EE- und Speicheranlagen – ihr Verhalten fu r 

AEMO sichtbar machen und am zentralen Dispatch-Prozess teilnehmen. Außerdem soll mittelfristig eine Market-

Making-Obligation (MMO) eingefu hrt werden, die Marktteilnehmer verpflichtet, bestimmte Derivatekontrakte 

anzubieten, wenn die Liquidita t in einer Region unter eine definierte Üntergrenze fa llt. Als gemeinsame Basis fu r 

MMO und ESEM sollen standardisierte Derivatekontrakte fu r drei Kategorien dienen: erneuerbare Erzeugung 

(bulk energy), Intra-Day-Lastprofilgestaltung (shaping energy) und steuerbare Leistung (firming energy). 
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Die Empfehlungen des Berichtes wurden von Industrie und Stakeholdern u berwiegend positiv aufgenommen, 

zugleich kann man den o ffentlichen Konsultationsbeitra gen substanzielle Anmerkungen zur Ümsetzung 

entnehmen. Industrieakteure wie RWE Renewables und Akaysha Energy fu hrten unter anderem folgende Punkte 

an: Das ESEM-Auktionsdesign soll sorgfa ltig gestaltet sein, um den aus Sicht der Industrieakteure ruino sen 

Preiswettbewerb (race to the floor) zu verhindern – etwa durch Bieter-Eignungskriterien und verbindliche 

Garantien (bid bonds) - und die Realisierungsquote der bezuschlagten Projekte zu sichern. Außerdem sei eine 

langfristige politische Verpflichtung zum ESEM wichtig, damit Projektentwickler und Investoren darauf 

vertrauen ko nnen, dass zum Zeitpunkt der Investitionsentscheidung (FID) ein verla sslicher Vermarktungsweg 

besteht. Fu r ESEM und MMO muss sichergestellt werden, dass die Vertra ge frei handelbar sind und nicht den 

bestehenden außerbo rslichen Handel (OTC-Markt) verzerren. Kritischere Stimmen bezeichneten es als verfru ht, 

das erst ku rzlich eingefu hrte Capacity Investment Scheme grundlegend umzugestalten; stattdessen solle gepru ft 

werden, das CIS weiterzuentwickeln und zu verla ngern, anstatt einen deutlich komplexeren Mechanismus wie 

das ESEM einzufu hren. Die Komplexita t des ESEM-Designs ko nne die Ümsetzung erschweren und Ünsicherheit 

bei Investoren eher versta rken als abbauen. Die Clean Energy Investment Group (CEIG) gab außerdem zu 

bedenken, dass das vorgeschlagene Design fu r ESEM-Vertra ge fu r EE-Erzeugung, welches substanziell von 

heutigen PPAs abweicht, neue Risiken fu r Windprojekte erzeugt. Je nach Ausgestaltung des ESEM-Administrators 

und dessen Aufgaben ko nnte zuku nftig ein staatlicher Gentailer mit dem gro ßten Erzeugungsportfolio entstehen 

(DCCEEW 2025e; Merzian 9.2.2026; Leitch 29.1.2026). 

Nachdem Anfang 2026 ein Arbeitsprogramm entwickelt wurde, werden die detaillierten Vorschla ge im Laufe des 

Jahres 2026 durchgearbeitet, mit dem Ziel, das ESEM und die weiteren Vorschla ge des Panels bis Ende 2027 zu 

etablieren. Im Mai 2026 wurde die Arbeitsgruppe berufen, die die neuen Derivatekontrakte ausarbeiten soll. 

Vertreten ist RWE (DCCEEW 2025f, ASL 6.5.2026). 
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5 Exkurs: Western Australia und der 

Wholesale Electricity Market 

Western Australia (WA) ist nicht Teil des NEM und das gro ßte isolierte Netz der Welt. Der Bundesstaat betreibt 

mit dem Wholesale Electricity Market (WEM) seit September 2006 einen eigensta ndigen 

Stromgroßhandelsmarkt, der das South West Interconnected System (SWIS) versorgt – ein isoliertes Stromnetz 

ohne physische Verbindung zum NEM. Das SWIS umfasst rund 8.000 km Ü bertragungsleitungen sowie 90.000 

km Verteilnetzleitungen und versorgt mehr als 1,2 Mio. Kunden - im Vergleich zu den rund 20 Mio. Endkunden 

des NEM damit ein deutlich kleineres System (AEMO 2026a; Modo Energy 2026). 

Der zentrale Ünterschied zum NEM liegt im Marktdesign. Wa hrend der NEM als reiner Energy-Only-Markt 

konzipiert ist, kombiniert der WEM einen Energiemarkt (balancing market) mit einem separaten 

Kapazita tsmarkt (Reserve Capacity Mechanism (RCM)). Erzeuger erhalten damit Einnahmen aus zwei Quellen: 

dem Spotmarkt und Kapazita tszahlungen. Die Regulierung des WEM obliegt der WA-Regierung (Energieminister 

und Coordinator of Energy), fu r die Einhaltung des WEM Regelwerkes ist der Regulator (Economic Regulation 

Austhority) zusta ndig. Der Netzbetreiber ist die staatliche Western Power, zusta ndig fu r Ü bertragungs- und 

Verteilnetze (Modo Energy 2026; AEMO 2026b). 

Der Spotmarkt wird von AEMO betrieben, die WEM-Dispatch Engine (WEMDE) bringt in 5-Minuten-Intervallen 

Nachfrage und Angebot zusammen und setzt den Preis. Die Preisobergrenze (Energy Offer Price Ceiling) liegt seit 

dem 1. Januar 2025 bei 1.000 AÜD/MWh, die Preisuntergrenze (Energy Offer Price Floor) bei − 1.000 AÜD/MWh. 

AEMO kann die Preisobergrenze aber leicht anpassen. Der erheblich niedrigere Preisdeckel im Vergleich zum 

NEM ist mo glich, weil der Kapazita tsmarkt die Fixkosten der Erzeuger separat vergu tet. Frequenzleistungen 

werden auf fu nf FCESS (Frequency Co-optimised Essential System Services)-Ma rkten gehandelt (Modo Energy 

2026). 

Auf dem WEM Dashboard vero ffentlicht AEMO aktuelle Informationen zum Spotpreis, Zusammensetzung der 

Erzeugungskategorien und Strommix.  

 

Abbildung 9: WEM Dashboard am 11.2.2026 (AEMO 2026b) 
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Der RCM dient dazu, die Versorgungssicherheit zu gewa hrleisten, indem ausreichend Erzeugungskapazita t zur 

Deckung der Spitzennachfrage bereitgestellt wird, wobei AEMO in einem dreija hrigen Zyklus 

Kapazita tszertifikate (Capacity Credits) an Anbieter vergibt. Die Ümstellung 2023 auf ein Dispatch-Modell, 

welches Netzengpa sse, analog zum NEM, beru cksichtigt, hatte auch Auswirkungen auf den RCM. Seitdem werden 

die Kapazita tskredite an tatsa chlich verfu gbare Netzkapazita t gekoppelt (Enercloud 1.3.2023; AEMO 2023b). 

2025 wurden rund 23 TWh produziert, der durchschnittliche, mengengewichtete Preis betrug 94,78 AÜD/MWh. 

In den letzten Jahren kamen immer mehr EE-Erzeugung und große Batterien dazu, ein neuer Rekord fu r den EE-

Anteil wurde im Dezember 2025 mit u ber 90% in einem 5-Min-Intervall aufgestellt, dabei gibt es keine 

Wasserkraft oder Pumpspeicherkraftwerke. 2022 ku ndigte die WA-Regierung die Stilllegung der staatlichen 

Kohlekraftwerke Collie und Muja bis 2030 an. Das private Kohlekraftwerk Bluewaters hat zwar kein festgelegtes 

Abschaltdatum, AEMO geht aber aufgrund auslaufender Subventionen nicht davon aus, dass das Kraftwerk nach 

2027 verfu gbar ist. Bemerkenswert ist die Rolle der zunehmenden Batteriekapazita t, die im SWIS bis Ende 2025 

auf 1,4 GW anstieg und die wichtig bei der Abfederung der Hitze-bedingten Lastanstiegen in den letzten Jahren 

ist (Ampere Labs 2026; AEMO 2025h; WA Government 14.6.2022).  
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